
Ordnung war immer ein Thema in 
Lobeda. Doch seit Corona viele Men-
schen zu Homeoffice und Kurzarbeit 
verdammt hat, vergeht kaum ein Tag 
ohne neue illegale Müllberge. Haufen 
mit Möbeln türmen sich vor Hausein-
gängen, Haufen von Kartonagen um 
die blauen Tonnen. Auch Einkaufswa-
gen von Netto, Kaufland und Horn-
bach finden sich überall im Wohnge-
biet, vor allem an Abstellplätzen von 
Containern. Jan Wosnitzka, Leiter der 
Kommunalen Dienste beim Kommu-
nalservice Jena, kann ein Klagelied 
über die stetig steigende Vermüllung 
singen: „Der Grobmüll wird einfach vor 
die Tür gestellt. Das ist nicht nur häss-
lich, sondern auch gefährlich“. Kinder 
spielen damit, klettern darauf herum 
und können sich dabei verletzten. KSJ 
muss viel mehr Extratouren fahren, 
um die Stadtsauberkeit wiederherzu-
stellen.

Dabei ist es so einfach, den Sperr-
müll abholen zu lassen. Man kann ei-
nen Termin vereinbaren und es dauert 
keine zwei Wochen, bis alles abgeholt 
wird. Darüber hinaus gibt es auch 
in Lobeda einen Wertstoffhof in der 
Emil-Wölk-Straße, in dem jeder seine 

überflüssig gewordenen Haushaltsge-
genstände entsorgen kann. Im letzten 
Dezember hat die Stadt die neuen Ab-

fallkalender verteilt, in denen alle Da-
ten, Öffnungszeiten und Telefonnum-
mern enthalten sind. Leichter geht es 
kaum, die passende Form auszuwäh-

len. „Ich appelliere an die Disziplin der 
Bürger“, sagt Wosnitzka, der gern wie-
der Ordnung hätte. Lobeda gehört bei 
der Vermüllung zu den Spitzenreitern.

Durch den Onlinehandel lassen sich 
Bewohner sogar Möbel anliefern. Die 
großen Kartons passen nicht in die 
blauen Tonnen, stapeln sich daneben 
und sind Wind und Wetter ausgesetzt. 
Zerteilt würden sie in die Gefäße pas-
sen und entsorgt werden. So rotten 
sie vor sich hin, denn KSJ entleert nur 
die Tonnen. 

Ein weiteres Phänomen lässt sich 
überall in Lobeda beobachten: Ein-
käufe werden im Einkaufswagen der 
Kaufhallen nach Hause gefahren. 
Nach dem Ausleeren werden sie dann 
zwischen Containern oder auf Grün-
flächen abgestellt. Nicht selten stehen 
mehrere Wagen zusammen, ohne 
dass sie vermisst würden. Der Leiter 
der Kauflandfiliale, Sebastian Hüttig, 
bezeichnete die jüngsten Ansamm-
lungen als Silvesterstreich. Man sei 
dabei, die Wagen abzuholen. Doch 
alle im Stadtteil wissen, dass es sich 
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Name für Jugendzentrum WG „Carl Zeiss“ saniert Baumfällarbeiten

„Westside“ wird das neue Jugendzen-
trum in der Karl-Marx-Allee heißen. 
Rund 600 Lobedaer Jugendliche be-
teiligten sich an der Namenssuche 
an Schulen, im „Treffpunkt“ oder über 
Streetwork. Das große Interesse macht 
deutlich, dass der Standort in direkter 
Nachbarschaft von zwei großen Schu-
len gut gewählt ist. Das „Westside“ soll 
noch vor Beginn des Frühjahrs seine 
Arbeit aufnehmen.

Die Wohnungsgenossenschaft „Carl 
Zeiss“ will im Jahr 2022 weitere Lo-
bedaer Gebäude sanieren. Geplant 
ist die Erneuerung der Aufzüge in 
der Platanenstraße 14/16 und in der 
Lindenstraße 1-5. In der Ziegesar-
straße 5 soll der 2. Bauabschnitt be-
ginnen. In der Platanenstraße wer-
den die Dachausstiege erneuert und 
brandschutztechnische Maßnahmen 
durchgeführt.

In der Karl-Marx-Allee sollen einige 
Bergahorn-Bäume gefällt werden. 
Das ergab ein Baumgutachten zur 
Freiraumplanung am Jugendclub 
bzw. der Sportschwimmhalle. Schä-
den an Stämmen und Kronen wur-
den festgestellt. Dafür sollen Ersatz-
pflanzungen vorgenommen werden. 
Dagegen erhoben sich Proteste von 
NABU, der BI „Schwimmhalle für 
Jena“ und von Bürgern.

Die Gedankenlosigkeit macht sich vor 
der eigenen Haustür breit: „entführte“ 
Einkaufswagen (oben), wilde Sperr-
mülldeponien (unten)
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Kita „Buratino“ – auf dem Weg zum eigenen Profil

Gerade ist das Auto abgefahren, das 
die Coronatests der Kita „Buratino“ 
zur Auswertung ins Labor bringt. Mit 
der Ausnahmesituation leben Kin-
der und Erzieherinnen, seit sich das 
Virus zum Winter zurückgemeldet 
hat. Zweimal pro Woche werden die 
Kinder getestet, auch unter 3-Jäh-
rige. Freiwillig, die meisten Eltern 
befürworten das. Für Leiterin Birgit 
Geyer hat sich die Situation durch 
die Omikron-Variante noch einmal 
verschärft: „Wir müssen tagesaktu-
ell entscheiden, was gemacht wird“. 
Wenn die Testergebnisse kommen, 
muss geschaut werden, wie der Be-
trieb aufrechterhalten werden kann. 
Dabei fühle man sich vom Thüringer 
Bildungsministerium allein gelassen. 
Mit weniger Personal können die Öff-
nungszeiten nicht gehalten werden.

Die Erziehungs- und Sprechwissen-
schaftlerin Birgit Geyer ist seit Som-
mer 2021 Leiterin der Kita, die sich 
in Trägerschaft der Gemeinnützigen 
Gesellschaft für Bildung, Betreuung 
und Pflege befindet. Das 2017 kom-
plett sanierte Haus verfügt über neun 
Gruppenräume, eine Kinderküche, 
Kinderwerkstatt und vieles mehr, was 
zum Wohlfühlen der Kleinen beiträgt. 
Geyer sieht gute Chancen, gemein-
sam mit ihrem Team ein eigenes Pro-

fil zu entwickeln, dass auf Bewährtem 
aufbaut und offene Konzepte einbe-
zieht. „Buratino“ hat mit fast 50 Pro-
zent einen hohen Migrantenanteil. 
„Die Mischung aus verschiedenen 
Kulturen und den Ideen, die sich da-
mit verbinden, hat mich gereizt“, sagt 
Geyer. Die Gruppen sind nach Tie-
ren benannt, die in der Geschichte 
„Das goldene Schlüsselchen oder die 
Abenteuer des Buratino“ von Alexej 
N. Tolstoi vorkommen. Das gefällt den 
Kindern und schafft Orientierung.

Durch die Kooperation mit der Saale-
talschule habe man gelernt, worauf 
es bei der Schulvorbereitung an-
kommt. Der Übergang ist für Kinder 
nicht einfach. Deshalb müssen sie an 
das, was sie erwartet, herangeführt 
werden. Projektwochen, in denen zu 
einem Thema gesungen, gebastelt 
oder gespielt wird, sind fest im Kon-
zept verankert.

Dass sich die Kinder in ihrer Einrich-
tung wohlfühlen, ist zu sehen und zu 
hören. Aus den Räumen dringt fröh-
liches Lachen und Gesang. Im Terra-
rium ist eine Achatschnecke aus dem 
Winterschlaf erwacht und macht sich 
mit großem Hunger über Salatgur-
kenstücke her. Vielleicht wird es doch 
bald Frühling?

IKOS-Selbsthilfe

Im IKOS-Zentrum, Kastanienstraße 
11 treffen sich der IKOS-Chor (diens-
tags 16 Uhr), die Selbsthilfegruppen 
Borreliose-Erkrankte (11.2. 16-18 
Uhr), Multiple Sklerose (9.2. 15-17 
Uhr) und weitere. Die Selbsthilfe-
gruppe Parkinson trifft sich am 28.2. 
(14-16 Uhr) im LISA zum Gruppen-
nachmittag. Die Teilnahme ist nur mit 
vorheriger Anmeldung möglich. IKOS 
informiert auch über weitere Selbst-
hilfeangebote (Tel. 87 41 160)

Trauercafé im Hospiz

Das Trauercafé im Begegnungs- und 
Kommunikationszentrum Hospiz, Paul-
Schneider-Str. 5 ist am 28. Februar von 
16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. Die Teil-
nahme ist ohne Anmeldung möglich.

Telefonische Rechtsberatung

Die AWO bietet in Kooperation mit 
dem Jenaer Anwaltverein am 24. 
Februar zwischen 15 und 18 Uhr 
eine kostenlose Rechtsberatung. 
Interessenten melden sich bei IKOS 
(Tel. 87 41 160). Die Sprechstunde 
findet nur telefonisch statt.

Beratung ALG II

Eine Beratung zum Arbeitslosen-
geld II, zur Grundsicherung oder 
Wohngeldanträgen ist am Dienstag, 
8. Februar im Stadtteilbüro möglich. 
Notwendig ist eine vorherige telefo-
nische Anmeldung bei der Ombuds-
stelle. Kontakt: Heike Eisenhauer, 
Tel. 44 36 62Neue Leiterin: Birgit Geyer hat viel Er-

fahrung gesammelt
Gut aufgehoben: Kinder in der Kita 
„Buratino“
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Beratungsangebote

wie beim Müll um eine stetige Steige-
rung handelt. Bereits vor Jahren gab 
es „entführte“ Einkaufswagen, die oft-
mals von den Hausmeistern der Woh-
nungsunternehmen zurückgebracht 
wurden. Inzwischen ist diese Art, Ein-
käufe zu transportieren, bei vielen zur 
Gewohnheit geworden. Ein Leser der 
Stadtteilzeitung schrieb uns: „Das ist 

eine richtige Unsitte geworden. Bei 
jedem Spaziergang täglich zähle ich 
mindestens 20 Wagen hier um die 
Binswangerstraße“.

Das Thema ist bei den Ortsteilräten 
angekommen. Nach den Verursachern 
müsse stärker gesucht werden. Dabei 
sei auch die Stadt in der Pflicht.

Termine für Sperrmüllentsorgung:
sperrmuell@jena.de, 
Telefon Jena 49 89 510
Wertstoffhof Emil-Wölk-Straße 13A
Montag-Freitag 10-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr
Wertstoffhof Löbstedter Straße 56
 Montag-Freitag 8-18 Uhr, Samstag 
9-16 Uhr



Das Thüringer Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft (TMIL) 
unterstützt die komplexe Sanierung 
des Wohnungsbestandes von jena-
wohnen am Allende-Platz mit einem 
Baudarlehen von rund 32 Millionen 
Euro aus dem Innenstadtstabilisie-
rungsprogramm (ISSP). Dazu wer-
den weitere 5,6 
Millionen Euro 
als Tilgungs-
zuschuss für 
barr ieref re ie 
A u s s t a t t u n g 
und verlän-
gerte Bele-
gungsbindung 
gewährt. Den 
Bewilligungs-
bescheid über-
gab Ministe-
rin Susanna 
Karawansk i j 
Mitte Januar. 
Dabei betonte 
sie, dass das 
San ierungs-
projekt am Allendeplatz das größte 
Vorhaben dieser Art in ganz Thürin-
gen sei.

Jenawohnen will die 11-Geschosser 
komplett in die Kur nehmen. In den 
nächsten Jahren werden in einzel-
nen Bauabschnitten Hauseingänge, 
Technik, Wohnräume, Balkone, Fas-
sade und Zuwegung auf den neu-
esten Stand gebracht. Bei einigen 
der derzeit 320 Wohnungen werden 
Grundrisse verändert und darüber hi-
naus Wohnungen zusammengelegt. 
Dadurch wird es künftig neben Ein-, 
Zwei- und Dreiraumwohnungen auch 

Durch Lobeda-West führt noch bis 
Ende Februar eine Winterrallye, die 
der Stadtsportbund mit dem USV 
ausgelobt hat. Nach einem Plan 
müssen insgesamt 12 Stationen ge-
funden werden, die dann auf dem Lö-
sungsbogen vermerkt werden. Dabei 
kann eigentlich nichts schiefgehen. 
Die Ziele sind als Foto abgebildet. 
Alle Informationen zur Teilnahme 
finden sich unter www.ssb-jena.de. 
Aus allen Einsendungen werden 10 

für junge Familien geeignete Vier-
raumwohnungen geben. Die Hausein-
gänge werden mit barrierefreien 
Rampen ausgestattet. Für E-Scooter 
und Fahrräder entstehen wetterge-
schützte Abstellflächen in unmittel-
barer Nähe. Geschäfte und Gewerbe 
bekommen durch die Sanierung ein 

modernes Er-
scheinungs-
bild. „Das Geld 
hilft, Wohn-
raum im Stadt-
teil attraktiv 
und günstig 
zu halten. Wir 
haben hier am 
Al lendeplatz 
künftig barrie-
refreie Gebäu-
de mit großen 
familienfreund-
lichen Woh-
nungen, die zu 
100 Prozent 
belegungsge-
bunden sind“, 

so Cornelia Berger, Prokuristin und 
Kaufmännische Leiterin von jena-
wohnen anlässlich der Fördermittel-
übergabe.

Dass die Sanierung der großen 
Wohngebäude am Allendeplatz auch 
ein starkes Signal für die Weiterent-
wicklung von Lobeda ist, betonte 
Jenas Oberbürgermeister: „Die facet-
tenreiche Sanierung zeigt, dass Lo-
beda ein Motor der Stadtentwicklung 
bleibt. Es ist wichtig, dass moderner, 
bezahlbarer Wohnraum für alle sozi-
alen Schichten von jenawohnen an-
geboten werden kann“.

Gewinner ausgelost, auf die lukrative 
Preise warten.

Scheck übergeben: Ministerin Susanna Ka-
rawanskij, Frank Emrich vom Verband Thü-
ringer Wohnungswirtschaft, Oberbürgermei-
ster Thomas Nitzsche und Cornelia Berger, 
Kaufmännische Leiterin von jenawohnen 

Veranstaltungshinweise
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Für das Konzert der Philharmonie 
am 6. März im LISA sind die Karten 
ab 14. Februar im Stadtteilbüro er-
hältlich. Das Publikum erwartet ein 
besonderes Konzerterlebnis: Johann 
Sebastian Bachs Goldberg-Vari-
ationen in einem Arrangement für 
Streichtrio. Das Werk, ist ein Höhe-
punkt barocker Variationskunst und 
wird von den Jenaer Philharmonikern 
Felix Unger (Violine), Christian Götz 
(Viola) und Alma-Sophie Starke (Vio-
loncello) interpretiert.
Aktuelle Informationen unter www.je-
naer-philharmonie.de
Sonntag, 6.3. 15 Uhr

Irisches im Folk-Club

Mit „CAT Henschelmann“ kommt das 
Gefühl der „Grünen Insel“ auf die Büh-
ne: Irlands saftige Wiesen, wogender 
Ozean, bunte Schafe, lustige Leute 
und schwarzes Bier. Henschelmann 
spiegelt in seiner Musik Träume und 
Wünsche der Menschen wider – mal
melancholisch, mal ausgelassen.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, 
bei Bedarf gibt es zwei Durchläufe. 
(Anmeldung mit Angabe des Zeit-
wunsches unter www.kubusjena.de/
corona)
Sonntag, 6.2. 17 Uhr und 18:30 Uhr, 
KuBuS (Eintritt frei)

VHS-Kurse im Stadtteilbüro

„PC-Café - Zuhören und Mitreden“ 
mit Frank Rutkowski

Donnerstag, 24.2. 14:45 Uhr
„Knotenpunkt - hier laufen alle Fäden
zusammen“ mit Carola Lück
Mittwoch, 23.2. 14-16 Uhr
Um vorherige Anmeldung wird gebe-
ten: Telefon 36 10 57
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Fördermittel für Sanierung am Salvador-Allende-Platz

Mitmachen bei Winterrallye

Winterrallye

Jena Lobeda

KAUFLAND



Die Eiskönigin im Familienkino
Kinder und Eltern können sich im 
Sternstunden Familienkino vom Ani-
mationsfilm „Frozen II – Die Eiskö-
nigin 2“ begeistern lassen. Königin 
Elsa und ihre Schwester Anna bege-
ben sich auf eine Reise weit weg von 
zu Hause, um die Wahrheit über ihr 
Königreich herauszufinden.
Sonntag, 27.2. 10 Uhr, KuBuS 
(Anmeldung: www.kubusjena.de/
corona)

Kirchgemeinde Lobeda-Altstadt
Musikalisch-ökumenischer Gottes-
dienst mit Katharina Petzold (Cello) 
und Michael Petzold (Flöte)
Sonnabend, 5.2. 17.30 Uhr, Peters-
kirche

AWO-Mehrgenerationenhaus
Reisevortrag „Island“
Mittwoch, 2.2. 15 Uhr + 16:15 Uhr
Virtuelle Ideenküche mit Ernährungs-

beratung Mi, 23.2. 16.30 Uhr
Nachbarschaftscafé 
Sa, 12.2. und 26.2. jeweils 15 Uhr
Mediensprechstunde für Smartphone 

und Tablet Di, 1.2. 15:30 Uhr
Wöchentliche Angebote: Senioren-

sport (mittwochs 10 Uhr), Näh- 
und Bastelstube (donnerstags 9.30 
Uhr), Gedächtnistraining (freitags, 
10 Uhr)

Anmeldung Tel. 87 24 500, Mail: lebens-
zeit@awo-mittewest-thueringen.de

Online kochen

Internationaler Online-Kochabend 
„Kitchen in the Klex“ für Erwachsene: 
Rezepte, Austausch und Spaß
Montag, 21.2. 17 Uhr 

Winterferien im Klex
Im Klex wird es in den Winterferi-
en ein Programm mit zwei festen 
Gruppen geben. Geplant sind Ta-
gesaktionen und ein Medienwork-
shop mit dem OKJ. Wie richtige 
Reporter werden die Teilnehmer 
Lobeda erkunden. Mit Kamera und 
Mikrophon gehen sie auf die Su-
che nach Lieblingsorten, wo sie 
sich gern aufhalten, aber auch, 
wo Nachholbedarf besteht: „Wir 
führen Interviews und Umfragen 
durch. Und wir beschäftigen uns 
auch damit, wie Lobeda eigentlich 
entstanden ist. Am Ende erstellen 
wir kleine Videoreportagen und 
eine Radiosendung, die im Radio 
OKJ ausgestrahlt wird“. Die An-
meldung ist ab 31. Januar tele-
fonisch unter  63 50 90 oder per  
Mail team@klex-jena.de) möglich.
14. bis 18. Februar, Klex

Streetwork Lobeda vor Ort
Streetwork ist mit dem S.O.F.A. 
– Projekt (Information, Beratung, Be-
teiligung) jeweils montags 14-16 Uhr 
am Sportkomplex beim KuBuS und 
donnerstags 14-16 Uhr am Stadt-
platz Lobeda West vor Ort.

Jeden Sonntag gibt es die Sunday-
Funday-Aktion in der Turnhalle Emil-
Wölk-Straße für Treens von 12 bis 21 
Jahren (16-19 Uhr).

DRK-Seniorenzentrum
Geführte Wanderung
Dienstag, 1.2. 10 Uhr
Smartphone-Café
Dienstag, 8. und 22.2. 13:30 Uhr
Wanderung für Demenzkranke und 

Angehörige
Donnerstag, 10.2. 10 Uhr
Schulung für Angehörige von Men-

schen mit Demenz
Dienstag, 15. und 22.2. 16:30
Literaturkreis
Dienstag, 21.2. 10 Uhr
Informationeun und Anmeldung: Tele-

fon 33 46 14

Seniorenbegegnung im LISA
Infoveranstaltung „Wohnen mit Ser-

vice für Senioren – welche Angebote 
gibt es in Lobeda und im Stadtzen-
trum?“  Mittwoch, 9.2. 14 Uhr

Neu: geselliger Spielenachmittag  
Montag, 14.2. und 28.2. 13-16 Uhr

Große Wanderung Kahla-Walpers-
berg-Eichenberg-Dienstädt-Reinstädt 
Mittwoch, 16.2.

Treffpunkt für Kochlustige
  Mittwoch, 23.2. 10 Uhr
Bitte immer anmelden! Kurzfristige 
Änderungen möglich. Aktuell gilt 2G!
Wöchentliche Angebote: Formular-

hilfe (freitags 9-10 Uhr), Beratung 
zu sozialen Fragen (freitags 10-12 
Uhr), Sport für Ältere/Sturzprophy-
laxe (donnerstags 14-15 Uhr)

Anmeldung: Tel. 358771 oder begeg-
nung.lisa@awo-mittewest-thueringen.de

Angebote im Regenbogen-ThEKiZ
Das Eltern-Kind-Zentrum Regenbo-
gen bietet für Eltern und Kinder im 
Februar einen Erzählspaziergang 
(8.2. 14:30 Uhr), die Krabbelgruppe 
(17.2. 14:30 Uhr) sowie die Bücher-
koffer-Ausleihe (24.2.). Die Beratung 
in arabischer Sprache findet am 16.2. 
von 12 bis 15 Uhr statt.
Anmeldung bei: Maria Heinke, Tel. 49 
78 30

Kontakte und Sprechzeiten

KoBB, R.-Sorge-Str. 2 Tel. 47 32 14 bzw. 
0173-3018632
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung
Wohnberatung im LISA, W.-Seelenbin-
der-Straße 28a, Tel. 39 48 87
Mittwoch 9-12 Uhr
Pflege- und Demenzberatung, Ernst-
Schneller-Str. 10, Tel. Tel. 33 46 14
Termine nach Vereinbarung
Sprechstunde „AGATHE“ im Stadtteilbü-
ro Lobeda 
montags. 14-16 Uhr, Anmeldung Tel. 80 

68 57
Energiesprechstunde des Strom-
sparcheck 
montags 14-16 Uhr 
Beratung auch unter Telefon 348 22 45 

oder ssc-j@caritas-bistum-erfurt.de
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